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„Berlin hat Talent“ erhält wissenschaftliche Bestwerte 
 

 

In einer aktuellen Veröffentlichung im GERMAN JOURNAL OF EXERCISE AND SPORT RESE-

ARCH vergibt ein Forschungsverbund von Sportwissenschaftlern der Westfälischen Wil-

helms-Universität Münster, der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg und der DHGS 

Deutschen Hochschule für Gesundheit und Sport Berlin für die wissenschaftliche Vorgehens-

weise und die dadurch erreichten Analyseergebnisse im Projekt „Berlin hat Talent“ Bestnoten. 

 

Die entsprechende Studie beruht auf mehr als 19.000 sieben- bis zehnjährigen Berliner Kin-

dern über einen Zeitraum von fünf Jahren. Neben dem kontinuierlichen Monitoring der Fit-

ness besteht das Ziel des Projekts darin, die Qualität des Sportunterrichts in der Schule zu 

verbessern und insbesondere Kinder mit einzelnen motorischen Schwächen sowie besonders 

talentierte Kindern bedarfsgerecht zu fördern. Initiatoren des Projekts sind der Berliner Senat 

und der Landessportbund Berlin, die wissenschaftliche Begleitung wird durch die Deutsche 

Hochschule für Gesundheit und Sport (vormals Hochschule für Gesundheit & Sport, Technik 

& Kunst) realisiert. Projektleiter ist Prof. Dr. Jochen Zinner. 

 

Von den Wissenschaftlern werden vor allem die in den letzten Jahren in Berlin geschaffene 

repräsentative Datenbasis und die auf dieser Grundlage abgeleiteten Referenzwerte sowie 

die statistisch zuverlässige Bestimmung der physischen Fitness der Kinder hervorgehoben. 

Damit lässt sich eindrucksvoll belegen, dass die Fitness der Berliner Drittklässler besser als 

erwartet ist, dass sie sich in den zurückliegenden fünf Jahren keinesfalls systematisch ver-

schlechtert hat, sondern dass sowohl positive als auch negative Entwicklungen eingetreten 

sind. Die Studie gibt darüber hinaus konkret Auskunft über den Einfluss ausgewählter Risiko-

faktoren (Übergewicht, hoher Medienkonsum, keine Sportvereinszugehörigkeit) auf die Fit-

ness und eine gesunde kindliche Entwicklung. 
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